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Umweltnotruf   
0700 881 882 883

Betreff
Sehr geehrte Damen und Herren,

Umweltschutzpreis des Bezirksverbandes
Sehr geehrte Frau Lang,
hiermit bewerben wir uns bei Ihnen für den Umweltschutzpreis des Bezirksverbandes Pfalz.
Seit Jahresbeginn 2005 ist für Grünstadt und die Verbandsgemeinde Grünstadt-Land eine zentrale Telefonnummer zur Meldung von Umweltdelikten geschaltet. Die Nummer kann genutzt werden um Schadensereignisse im Bereich von Natur und Umwelt zu melden und Informationen über die einzuleitenden Maßnahmen (z. B. Beweissicherung, Mitteilung an Behörden) zu erhalten.

Der Telefonservice wird von unserer „Arbeitsgemeinschaft Umweltnotruf“ angeboten in der verschiedene regionale Organisationen zusammen arbeiten:  Alte Sandkaut (Dirmstein), Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland (Kreisgruppe Bad Dürkheim/ Ortsgruppe Eckbachtal), Bündnis 90/ Die Grünen (Ortsverbände Grünstadt und Leiningerland) und Ecolog (Ebertsheim). Die aktiven Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft  haben durch ihre jahrelange praktische Naturschutzarbeit Wissen und Erfahrungen in Sachen Umweltschutz gesammelt, außerdem können sie das Know-how ihrer Verbände nutzen.

Die zentrale Telefonnummer wird im wöchentlichen Wechsel auf jeweils zwei Privatnummern der Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft geschaltet. Sollte sich einmal, z. B. aus beruflichen Gründen der ehrenamtlichen Mitarbeiter, nur ein Anrufbeantworter melden, wird schnellst möglichst Kontakt zum Anrufer aufgenommen. Bei akuten Angelegenheiten ist grundsätzlich immer die zuständige Polizeidienststelle (Grünstadt – 06359/ 93120) zu verständigen, die dann die erforderlichen Schritte einleitet.

In der Vergangenheit machten wir im Rahmen unserer Umweltschutzarbeit immer wieder die Erfahrung, dass viele Bürgerinnen und Bürger bei Umweltdelikten nicht wissen an wen sie sich wenden können. 

Außerdem musste auch festgestellt werden, dass Schadensmeldungen bei den Behörden häufig nicht mit der erforderlichen Konsequenz bearbeitet wurden. 

Der Umweltnotruf informiert nun über die außerbehördlichen und behördlichen Anlaufstellen, damit dann der Schadensmelder selbst die notwendigen Schritte einleiten kann. Die Ermittlungsarbeiten werden durch die Arbeitsgemeinschaft begleitet und forciert, sowie die Öffentlichkeit informiert. Je nach Schadensfall sollen hierbei erst einmal die zuständigen ehrenamtlichen Naturschützer eingeschaltet werden,   z. B. Bachpaten und Naturschutzbeauftragte, um Konflikte möglichst gütlich zu regeln. 

Bei gravierenden Schadensereignissen - wie zum Beispiel die Gewässerverschmutzung im Eckbach vom vergangenen Sommer oder die Ablagerung von gefüllten Chemikalienkanistern auf Ackergelände sind natürlich sofort die zuständigen Stellen (Polizeidienststelle Grünstadt) einzuschalten, zur Schadensvermeidung oder -begrenzung. Außerdem werden dann auch vom Schadensmelder und Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Beweise gesichert (z. B. Entnahme von Gewässer- oder Bodenproben, Fotoaufnahmen).

Ein weiterer Service der Arbeitsgemeinschaft ist ein „Expertentelefon“: Fachleute geben mehrmals im Jahr Informationen zu Themen aus Natur und Umwelt. 

Bis zum heutigen Datum gingen über 60 „Notrufe“ ein, die alle in Meldebögen aufgenommen wurden - die Schadensereignisse waren vorwiegend im Bereich von landwirtschaftlichen Flächen (z. B. illegale Müllentsorgung in Weinbergen, Giftkanister auf Ackergelände, illegale Verbrennungen auf Wiesengelände, unerlaubte Wasserentnahme aus Fließgewässern zur Bewässerung von landwirtschaftlichen Anlagen).

Die ehrenamtliche Zusammenarbeit von unterschiedlichen Organisationen im Rahmen eines Umweltnotrufes ist nach unserem Kenntnisstand in Rheinland-Pfalz einmalig.

In beiliegender Mappe finden Sie Unterlagen zu unserer Arbeit:

- Arbeitskonzept und Flyer
- Vereinbarung
- Aufnahmebogen bei Schadensmeldungen

- Plan für die Telefonbereitschaft 2006

- Bilderauswahl: Müllablagerung, Giftkanister, illegale Verbrennung, Gewässerverunreinigung mit Gras-

  schnitt, Erlenkrankheit (Phytophthora)

- Meldebogen Erlen-Phytophthora

- Pressespiegel

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Über eine Preisvergabe an unsere Initiative würden wir uns sehr freuen. 

Mit freundlichen Grüßen
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Achim Hoffmann


An der Kirche 2
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Tel.     06359/ 960873


Mobil  0172/ 7760457


Fax      06359/ 961451
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Mitglieder





Alte Sandkaut





Klaus Petermann


Obertor 27


67246 Dirmstein


06238/ 3033


klaus.petermann@de.transport.bombardier.com





Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland – BUND





Dr. Harald Schwentker (Kreisgruppe)


Schulstraße 29


67256 Weißenheim/ Sand


06353/ 8802


schwentker@gmx.de





Winfried Wolff (Ortsgruppe Eckbachtal)


In den Weiherwiesen 3


67229 Großkarlbach


06238/ 929274


roter.wolff@online.de





Bündnis 90/ Die Grünen





Susanne Faust (Ortsverband Grünstadt)


Südring 34


67269 Grünstadt


06359/ 3457


susanne-faust@gmx.de





Guido Dahm (Ortsverband Leiningerland)


Eduard- Mann- Straße 7


67280 Ebertsheim


06359/  82577


ov-leiningerland@gruene-rlp.de





Ecolog





Elke Sievers


Eduard- Mann- Straße 7


67280 Ebertsheim


06359/ 82577


ecolog.ebertsheim@online.de
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Bezirksverband Pfalz


Frau Julia Lang


Zentralverwaltung


Bismarckstraße 17





67655 Kaiserslautern

















